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S1u11/n· Kuhric/.:. ( Sm11111e/rc::.C'111io11 ! 
Alexander Walker: Stanley Kuhrick: Lehen und Werk 
Berlin: Henschel 1999. 38.3 S .. !SB!\ 3-89..i87-330-2. DM 58.~ 
Lars-Olav Beier: Stanle~· Kuhrick ( Red.: Dieter Bertz) 
Berlin: Benz 1999 (film: 8) . .319 S„ ISBN .3-929-t70-7S-O. DM 29.80 

Georg Seesslen, Fernand Jung: Stanley Kuhrick und seine Filme 
Marhurg: Schüren 1999 . .320 S .. !SB'.: 3-89-t72-.3 l 2-2. D'\1 .3-+.~ 

Nach dem Tod dö Filmregi,,eur, Stanley Kuhrick ( mlettt: Fn·, \\'ide S/111/l im 
vergangenen Jahr ,ind drei Büd1LT er,chienen. diL' au, recht unter,chiedlicher Di­
stanz ihr Thema hehandeln und daher einander in mancherlei Hin,icht ergiinten. 
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1. Walker: Kuhrick recht nah steht der Biograph und Vertraute Alöander Wal­
ker. dessen Buch der Regisseur noch 1u Lehzeiten autl1risiert hatte. Temperament­
voll geschriehen. ,·ersammelt das Werk eine üherhordende Fülle \lll1 Fakten. An­
ekdoten und Wertungen. die ;u einem attraktiven Lest'huch gehjndigt sind. 

2. Beier/Bertz: Auf eine Entfernung. die auch eine kritische Haltung erlauht. 
gehen die durchweg gbn1end gcschriehenen Essays. die Dieter Bertz 1.usammen­
gestellt hat. Was w lesen ist. ist kenntnisreich. Kuhricks Werk ,, ird positioniert. 
Die Lektüre ,ermittelt dit: Sicherheit. ein ultimati,cs Buch in der Hand ;u hahen. 

3. Seesslen/.Jung: Aus der Distan1 von Hör<ilen und Semin:trl'l1 ist das Kuhrick­
Buch \'011 St:esslen/J ung geschriehen. Dit: Autoren reklamieren Kuhrick für Litt:­
ratur- und Kulturwissenschaften. Sie sind legitimatorisch bemüht. seinen Verdienst 
für den Stand gelehrter Forschung herauszustellen. Infolgedessen wird. wie hei 
Haus- und Magisterarheiten ühlich. eine Unzahl von Autoren zitit:rt. ,,ohei die Ful.\­
oder Endnoten. die dazugehören müssten. fehlen. Die Berufung auf einen Autor 
namrns Arthur C. Clarkt: führt dann zur Aussage ( S .-+ 7 f. l. dass in Kuhricb filmi­
scher Philosophie der Computer HAL. die einzige humane Ganzheit des Films 200/ 
- OdYssee im Welte11m11111 . .. wie reiner Geist (jenseits der Imagination) .. sei. wohei 
. .in dessen Name das Hoil eht:nso wie Hc// ,pukt. nicht,, eniger aher auch ein ma­
kaher-freundliches ·Hollo· .. (SA8l. 

Ad 1 - \\/alker: 
Walker erz~ihlt uns statt spekulativem .. Hallo„ die authentische Geschichte der 
Namensfindung: erst spül kam der :'lame HAL ins Drehhuch: .. Ein Akronym. ge­
hildet aus den heiden wichtigsten Lernprogrammen. dem heuristischen und dem 
o/gorithmischen .. (S. l 80l. 

Ein anderer Vergleich: Seesslen/Jung starten , on Nietzs1..·he und Kant ( S.80f. l. 
um auf dem Deduktionswege Kuhrick als cinematografischen Philm,ophen zu de­
finieren. der .. als Kind einer jüdischen Familie„ denke. Ergehnis: Kuhricks .. Angst 
und der Zorn gegenüher der deutschen Gewalt und seine tätige Be,, underung de~n­
scher Kultur .. (S.80J. Doch wenn wir wie Walker ,on Tatsachen ausgehen. giht es 
Belege dafür. dass Kuhricks Wirklichkeit eine andere war. Autohiographischer 
Kontext war seine Verschwügerung mit .. einer Bühnt:n- und Filmdynastie des 
Vorkriegs- und Kriegsdeutschlands·· ( S.3 71 f. l. nämlich mit der Sippe Veit Harlans 
(}11d Sii/il. Christian~ Harl an., erehelichte Kuhrick. \ erant,, ortete das Design, 011 

Kuhrick-Filmen ... meist ohne dass ihr Name im Ah,pann genannt,, ird·· ( S.371 l. 

und Jan Harlan war Kuhricks ausführender Produzent ( S.37 2 l. 
\Venn Walker nun noch weiter referiert. was Kuhrick ihm amertraut hahe. ,,ird 

es ri1..·htig heiß. Der Raum sei der Held, on Kuhricks 2001. meint Walker ( S.172 l. 
und dah~r ist es für ihn „leicht zu ,erstehen ... dass Kuhrick von Speers Erinnerun­
~cn sehr heeindruckt war ( S.95 l und „durchaus \löglichkeiten für eine Verfilmung 
sah„ 1 S .. ,6-+ 1. Walker heriehtet ungehemmt. dass er Kuhri1..·k seinerzeit, orgesehla­
gen hahe. Alhe11 Spt:er. der grade aus dem Spandauer Gefängnis entlassen ,, \lrden 
~' ar. ab .-\us,tatter zu t:ngagit:ren I S .. ,6-+ l. 
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b, l'rhc l lt. dass wir, om Wal J..cr-Buch moralisien:nde Aussagen nicht erwanen kön­
nen. Wer ,on den Fakten schockiert winL sollk sich an die Aufarbeitung machen. 
Um Leben und Werk Kuhricb vorzustellen. ist Walkers induktive. biografische. 
anekdotische Methode 1.ugleich kompatibel 111it Kuhricks Strategie des Filme­
mm:hens. Kuhrick ertählte. dass es ihm heim Filmen nur darum gehe. Material für 
den Schnitt herwstellen ( S.-.l2). Da er den Zuschauer eben nicht belehrt. was von 
der Montage ,u h:tlten sei, J..iinnte man die Behauptung wagen. dass ausschließlich 
in den Bildern der ein,elnen Einstellungen letztlich Material für die Rezeption bei­
gestellt wird. - Ahnlieh dürfte das Text-Material in Walkers Buch wirken. Wenn 
es Aufregung oder gar Erregung gehen sollte. erreichen wir das Stadium, das auch 
Kuhrick nach den Erstaufführungen seiner Filme durcheilt hatte. 

Walkers Swnley Kuhrick ist angemessen aus dem Amerikanischen übersetzt. 
auf den neuesten Stand gebracht. gut gebunden und bebildert. wobei der 
Farbfotoblock ( innerhalb des zweiten Teils: ,,Kubricks Gebrauch der Farbe") eine 
besondere Attraktion ist. Insgesamt ein prfü.:htiges Lese- und Bilderbuch. das zwar. 
rnn einer Filmografie abgesehen. registermäßig nicht erschlossen ist.jedoch im Text 
eine Reihe bemerkenswerter Details enthält. die bei uns der Verarbeitung harren. 

Ad 2 - Beier/Benz: 
Auch das bei Hertz erschienene Stanley Kuhrick-Buch arbeitet mit exzellenten Film­
fotos. und 1war in erheblichem Umfang und über bloße Illustrierung hinaus. Hier 
siml auf ,ielen Seikn Sequen,en zusa111mcngestellt. die plaföihel und poetisch ihre 
eigene I Bild-JSprache sprechen. Das ist dem Thema angemessen. Was zu lesen 
i,t. sind die kurz gefassten Kubrick-fasays der ausgewiesenen Autoren Lars-Olav 
Hcier. Chris Chang. Michael Esser. Christoph Haas. Andrea Hanke. Andreas Kilb. 
Annette Kilzer. Gerhard Midding. Robert Müller. Las Penning. Stefan Reinecke, 
Rainer Rother und Frank Schnelle. 

1 mmer wieder wenden "ich die Autoren an die ( Mit- )Zuschauer rnn Kubricks 
Filmen und bringen die (gemeinsamen) Rezeptionserfahrungen ins Spiel. .. Es giht 
in den Lindern des Westens wohl kaum einen Kinogänger über 35. der sich nicht 
ungeföhr an dl·n Tag und den Ort erinnern kann. an dem er ·2001 · zum ersten Mal 
gesehen hat". Damit steigt Kilb ( auf S. l 8) in den Text ein. Der Leser. direkt als 
Adressat der Autoren angesprochen. ist das Buch hindurch bei der Sache. Diese 
Gespr~ichsbasis bleibt bis zum letzten Buchbeitrag erhalten. Dazu gehört auch der 
mühelose Spral·hduktus, der sich akademische Bemühung verkneift und lieber eine 
Information einstreut wie die. dass Kuhrick nie eine Filrmchule besucht habe ( S. 19 ). 
Stärke des Bertz-Bandes ist. dass die Autoren. insbesondere Andreas Kilb. Rainer 
Rother und Lars-Ola\' Beicr. die Kunst beherrschen, das, was zu Kubrick zu sagen 
ist. auf den Punkt ,u bringen. Gerhard Midding setzt einen Film wie D,: Strmrgelol'e 
1196-.l J in den zeitgeschichtlichen Kontext ein. notiert den Stand des damaligen 
Kriegsfilmgenres und geht den historischen Rezeptionsn>raussetzungen nach ( .. [ ... J 

was für Anspielungen und Pointen das teitgenössische Puhlikum \'ersteht", S. l 22 ): 
die ,·orau"gegangene Positionierung des hlms macht die abschließende kritische 
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Stellungnahme des Auttll"s plausilwl (S.131 f. ). -· DL·r BL·rt1-Band 1:idt durch lkn 
umfangreichen Regi ... ter-Teil dazu ein. seihst Sdmei,en durch die Beitrjge zu "chla­
gen. Ab ein1iger der drei Kuhril'k-Bünde enthüll er ein :\allll'ns- und TitL'l-Rq,i­
ster. - Auch insoweit wird der Le ... er 1.u .-\kti,·itiilL'n angöpornt. h macht Sinn. 
einen Film wie E\n Wide Sl111t persiinlich ,u nehmen und auf Kuhricb Biografie 
zu he1.iehen ( Kilh. S.233ff. L 

Ad 3 ·- Seesskn/Jung: 
Sees ... len/Jung heschüftigen sich gem;il.\ ihrem ,, erL111al) ti..,L·hen . .\nsat1 1unii1.:l1't 
mit der Vorlage zu EH's \\'icle Shw ( 19991. Schniukr, fru1111111,1n-llc. und hegin­
nen daher mit dem Jahr 1907 ( S.2801. um sich anschlidknd (kr Frage LU/llwen­
den, was das DrehhtlL'h an der Ntnelle ,criindert hahc (S.2~7 ff.1. Welchem lkr 
beiden Autoren des Bandes - Seesslen oder Jung - der Te\t 1.u1t11ndnen i,t. hk·iht 
offen. Jedoch wird man im Kapitd „Lauter kttlL' Filme: Das Kirni dö Stank) 
Kuhrick" ( S.9ff. l unsdrner den leserfretmdlil.:hen Puhli1.i,ten Ge1.ll'g Sec-.,-kn wie­
dererkennen. der hier eine erweiterte Fas-,tmg des gleichnamigen . .\rti"-els au,- der 
Zeitschrift t/)(/ Fi/111 rnrlcgt (Nr.5/99) und dahei sanft rclati,iert lau, der -\u,sagL'. 
dass Kuhrick eine „journalistische" Haltung „im Filmi,chcn angL'\\ andt hat"\\ ird 
.. anzuwenden wr ... ucht hat", S.9). 

Der Secsslcn/Jung-Band verzichtet auf ein ~amen ... - und Titelregi,tcr. enthiilt 
jedoch ein Yl!rzeichnis der im Töt 1.itienen Quellen ,m, ie eine au,führliL·he 
Filmografie und Bihliografil!: für den Hinweis auf neun lnternehL'iten 1S.3ll0f.1 
wird der Leser dankhar sein. 

Erfreulich an diesem Band ist die teils sehr gute Quali@ der Fil111fot,1s und 
ihre instruktive Auswahl: die Se4uen1. auf S.277 1.llikt11nentiert. 1.lhne da,, ein Te,1 
zu Hilfe genomml!n \\ enkn müsste. die Rolk der Kamera-Suhjekti, en hei KuhriL'" 
- hier Jen Blick au" dem offenen Grah herau" auf diL· Ge,i1.:hter der Kameraden 
im Fi Im F11/I .\frrul Ju,-kc1. 

DictriL'l1 Kuhlhrodt I Hamburg 1 
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